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Vorbemerkungen


Ursprünglich hatte ich mit dieser Arbeit eine lose Aneinanderreihung von Themen geplant, die mich, aber vielleicht auch viele andere Menschen, in der Jetztzeit beschäftigen, oder zumindest interessieren. Manche davon entbehren nicht einer - vordergründig – komischen Note. Aber nachdem die politische Entwicklung auf dieser Welt im Allgemeinen und in Österreich im Besonderen nur eine Richtung kennt, nämlich immer tiefer in den Abgrund, sah ich mich veranlasst, dieses Buch umfassender zu schreiben. Im Zuge der Schreibarbeit wurde mir immer stärker bewusst, dass die Themen und Ereignisse, die auf den ersten Blick als völlig unabhängig voneinander erscheinen, sehr wohl in Zusammenhang stehen. Es ging lediglich darum, den roten Faden zu finden, der diese Themen verbindet.


Es war nicht leicht, Ordnung in die Gedanken zu bringen. Zum einen, weil sich weitere Themen eröffneten, zum anderen, weil die Maßnahmen, die von den Machthabern in bunter Reihenfolge und in einem ständigen Hin- und Her verhängt wurden, immer undurchsichtiger wurden. Eine völlige Aktualität war und ist daher nicht zu erreichen.


Mittlerweile kristallisiert sich allerdings ein Zustand heraus, der unabhängig von einzelnen Maßnahmen eines erkennen lässt: Wir werden nie wieder frei sein. Es sei denn, wir erkämpfen uns unsere Freiheit.


Trotz allem habe ich gezögert, das Buch herauszubringen. Die Menschen sind nicht immer empfänglich für andere Aspekte als die, die ihnen von der Regierungs- und Medienpropaganda vermittelt werden. Aber es soll jetzt nicht länger zurückgehalten werden. Anderes könnte ich mit meinem Gewissen nicht vereinbaren. (Im Gegensatz zu vielen Politikern habe ich nämlich noch eines).


Dieses Buch gibt meine persönliche Meinung zur Lage wieder und ist eine rein literarische (nicht wissenschaftliche) Einschätzung der globalen Situation, die sich auf unterschiedlichste Quellen stützt und auch Meinungen von Nicht-Regierungsstellen zulässt. Ich möchte auf die drohende Gefahr aufmerksam machen, in der wir alle schweben. Es werden hier alternative Aspekte bezüglich der kritischen Themen der Gegenwart behandelt. Sie sollen einen Gegenpol zu der in allen gleichgeschalteten Massenmedien getrommelten Regierungsmeinung bilden. Außerdem werden die spirituellen Hintergründe der gegenwärtigen Entwicklungen dargelegt, die essentiell für das Verständnis der momentanen Lage sind.


Als ob die vom Zaune gebrochene Klimadiskussion nicht schon genug Unheil angerichtet hätte, folgen jetzt noch Aussperrung, Diktatur und Demolierung jeglicher wirtschaftlichen Basis und Freiheitsrechte unter Inkaufnahme der Zerstörung unzähliger Existenzen aufgrund einer angeblichen „Pandemie“. Dazu kommt noch die Gefährdung der Gesundheit der Bevölkerung durch immer massivere Zwänge, sich impfen zu lassen. Die Machthaber ignorieren dabei sämtliche Fakten, die die gesundheitsschädliche Wirkung der Impfungen beweisen. Diese „Nebenwirkungen“ sind nach Ansicht zahlreicher Experten weitaus gefährlicher als die Krankheit selbst, von der weit mehr als 99 % der Erkrankten von selbst genesen. Das scheint das Generalmotto der Regierungen dieser Welt zu sein: Unter dem Vorwand, die Gesundheit der Untertanen zu schützen, ist ihnen kein Mittel zu schlecht, um den Weg ins Verderben weiter zu beschreiten. Man beruft sich dabei auf statistische Daten, die einerseits unvollständig sind, andererseits manipulativ interpretiert werden. Würde man objektiv nach den vorliegenden Statistiken der großen Institute wie RKI in Deutschland oder Rotes Kreuz in Österreich und der Datenbanken, die eine Statistik der Nebenwirkungen/Todesfälle nach einer Impfung enthalten, vorgehen, würde man ein differenzierteres Bild der Auswirkungen von Covid-19 erkennen. Es ist reine Demagogie, von einer Pandemie zu sprechen. Man denkt hier an einen Ausspruch Churchills, der einmal sagte, er glaube keiner Statistik, die er nicht selber gefälscht hat.


Deutschland ist durch die Maßnahmen aufgrund seiner hohen Industrialisierung stark tangiert. Schon die Klimamaßnahmen haben der deutschen Wirtschaft, insbesondere der Automobilproduktion, unermesslichen Schaden zugefügt. Und ihr wurde ihr durch die rigorosen Lockdowns ein zusätzlicher Schlag versetzt. Dennoch zeigt sich auch in dieser Krise die ungeheure Wirtschaftskraft dieses Landes. Es steht trotz allem noch besser da als andere Länder. Österreich war besonders durch die völlige Ausschaltung des Tourismus stark betroffen, da dieser Wirtschaftszweig zu den wesentlichen Einnahmequellen des Landes zählt. Ob sich der Tourismus und die Gastronomie noch einmal von diesen Maßnahmen erholen werden können, ist fraglich. Noch dazu, wo auch im aktuellen Winter 2021/22 erhebliche Einschränkungen Platz greifen. Die neue Masche ist ein Lockdown für die Ungeimpften. Zwischenzeitlich wurde der Lockdown auch auf alle Geimpften mit erheblichen negativen Konsequenzen für die gesamte österreichischen Wirtschaft ausgedehnt. Aber das ist unseren Regierungspolitikern, die auch von Teilen der Opposition unterstützt werden, völlig egal und entlockt ihnen nur ein zynisches Grinsen. Wozu also die Impfung?


Viele werden sich fragen, wie so etwas möglich ist. Wieso handeln alle Regierungen der Welt in gleicher Weise und verhängen Maßnahmen, die jeden Diktator des 20. Jahrhunderts vor Neid erblassen lassen würden? Da werden viele einwenden, dass das quasi Blasphemie sei, denn manche Diktaturen seien unvergleichlich schlimmer gewesen. Ich nenne sie ja nicht beim Namen. Gut. Mag sein. Aber wir sind ja auch noch nicht am Ende der Entwicklung angelangt. Erste Anfänge für eine drastische Verschärfung gibt es ja schon. Denn in Deutschland spricht man schon von Internierungsstätten für Quarantänebrecher. Was kommt als nächstes? Konzentrationslager für Impfverweigerer (schon verschiedentlich angedacht)? Also warten wir ab, was in der Hexenküche der Mächtigen noch alles vorgesehen ist.


In Spanien gibt es Listen mit allen Ungeimpften und drakonische Geld- und Haftstrafen für Impfverweigerer, vermutlich als Versuchsballon für das übrige Europa. In Australien gibt es Konzentrationslager für Menschen, die eine Quarantäne verbüßen müssen. Wenn Politiker heute etwas ausschließen, dann können Sie annehmen, und das mit Sicherheit, dass genau das kommen wird. So auch in Österreich. Gestern wurde eine Impfpflicht noch dementiert, heute aber dekretiert. Politiker lügen, wenn sie den Mund aufmachen.


Dabei dachte ich immer, das finstere Zeitalter der Hexenjagden sei für immer vorüber.


Dahinter steht offenbar und immer deutlicher erkennbar ein großer Plan. Da die Wirtschaft durch die exorbitanten Staatsverschuldungen und die Nullzinspolitik der Notenbanken, die auch die Bankenwirtschaft in den Abgrund führt, weltweit bereits jetzt zum Untergang verurteilt ist, will man offenbar unter dem Schutzschild von Corona eine totale Zerstörung der Wirtschaft herbeiführen, um darauf den „Great Reset“, den großen Neustart auf globaler Ebene, herbeizuführen. Dieser wurde beim Weltwirtschaftsforum in Davos von Klaus Schwab (handelt so ein fühlender Mensch?) vorgestellt und von bedeutenden Staatenlenkern nachgebetet.


Das lässt nichts Gutes erwarten, wie man beim Studium der unverhohlen dargelegten Pläne unschwer feststellen kann. Die Formulierungen klingen oft positiv, wenn man allerdings den Inhalt analysiert, wird man zu erschreckenden Erkenntnissen kommen.


Als Einleitung zu diesem Buch wählte ich eine Kurzgeschichte, die ich schon vor gut zehn Jahren geschrieben und im Jahre 2015 veröffentlicht habe. Sie stellt das fiktive Programm derjenigen vor, die hinter all den Ereignissen stecken könnten. Sie bildet das Generalmotto, oder auch den Leitfaden nicht nur für dieses Buch, sondern auch für den Fahrplan der Eliten, dem offenbar für die weitere Entwicklung der Welt gefolgt werden soll.


Die aktuellen Ereignisse bilden dabei lediglich Schwerpunkte, ändern aber nichts an der Generallinie. Was ich vor Jahren noch nicht vorhergesehen habe, ist die weltweite, hysterisch betriebene Klima-Kampagne. Aber auch diese ist aus der Sicht der Mächtigen ein ausgezeichnetes Vehikel, um revolutionäre Veränderungen zur Errichtung einer Weltdiktatur herbeizuführen.


Erstaunlicherweise ist vieles von dem, was in dieser Geschichte als Fiktion gedacht war, mittlerweile eingetreten, oder befindet sich kurz vor der Einführung. Überzeugen Sie sich selbst davon. Wenn das, was noch nicht umgesetzt wurde, ebenso kommen wird wie das, was bereits vorliegt, dann wünsche ich uns allen viel Glück. Denn es war und ist schon seit jeher ein wesentliches Merkmal von Diktaturen, eine Staatsmeinung zu etablieren und andere Meinungen zu unterdrücken, zu kriminalisieren bis hin zur Inhaftierung, Psychiatrierung, Ausgrenzung und öffentliche Stigmatisierung Andersdenkender.


Dieses Buch stellt gewissermaßen eine schriftstellerische Aufarbeitung von aktuellen Themen dar. Jedoch nimmt neben der deskriptiven Darstellung die Einbeziehung von alternativen Meinungen breiten Raum ein. Die Schlussfolgerungen beruhen vorzugsweise auf Aussagen der Wissenschaft außerhalb der staatlich verordneten Dogmen. Das Buch erhebt keinen Anspruch auf wissenschaftliche Vollständigkeit, sondern soll lediglich Denkanstöße vermitteln. Es gibt ausschließlich meine Meinung als Autor wieder, die ich mir aufgrund der aktuellen Ereignisse und dem Studium diverser Quellen gebildet habe. Sie erhebt daher keinen Anspruch auf Vollständigkeit und apodiktische Wahrheit, wie dies offenbar von offiziellen Stellen für deren Wahrheit eingefordert wird.


Sollten Sie einzelne Aspekte schockieren, wäre das ein ausgezeichneter Ausgangspunkt für eigene Schlussfolgerungen.


Aber vielleicht ist alles gar nicht so arg und die Erde ist wirklich eine Scheibe. Ich wünsche es Ihnen und mir. Dazu wird es aber nötig sein, von seinem kritischen Verstand Gebrauch zu machen und alles zu hinterfragen und nicht die Meinung der offiziellen Stellen und der staatshörigen Medien nachzubeten.


Darum wird von offizieller Seite jede abweichende Meinung bekämpft. Man ist an einer offenen Diskussion nicht interessiert. Darüber zu lesen, ist unerwünscht.


Helfen wir alle mit, nicht nur auf die Gesundheit zu achten, sondern auch die offiziell verordneten Nebenwirkungen zu erkennen und nach Tunlichkeit zu vermeiden.


Letztlich ist die Lage speziell in Deutschland und Österreich trotz sogenannter „Öffnungsschritte“ (prompt gefolgt von neuerlichen Verschärfungen) nach wie vor die, dass wir uns von einer Diktatur nicht mehr unterscheiden. Verfassungsmäßige Rechte und die Menschenrechte sind faktisch ausgehebelt (aber nicht bei Immigranten). Allmählich zeigen die Mächtigen ihr wahres Gesicht. Trotz aller Beteuerungen wünschen sie einen Impfzwang für Ungeimpfte und sogar für die Folgeimpfungen bei bereits doppelt Geimpften. Zuwiderhandeln soll drakonisch bestraft werden, bis zur völligen Auslöschung der Existenz.


Und wenn alles nichts hilft, muss eine neue Variante des „Virus“ her: Die Omikron-Variante.


Dies zeigt, dass alle bisherigen Impfungen unwirksam sind, denn sonst wären nicht zusätzliche Maßnahmen nötig. Es geht einzig um die Etablierung eines diktatorischen Staates. Genaueres weiter hinten.


Nun zu der angekündigten Geschichte.




Als Einleitung: Unknown1


E in einsamer Mann saß am Kamin in dem großen Salon, der in seiner prachtvollen Villa den zentralen Raum bildete, und hing seinen Gedanken nach.


Er gönnte sich nicht allzu oft eine Stunde, in der er über alles Mögliche nachzudenken pflegte. Aber hin und wieder musste es sein. Es war eine Art Bestandsaufnahme des Erreichten, an die sich unweigerlich die Überlegung anschloss, was die nächsten Schritte zu sein hatten. Er würde sie in der nächsten Konferenz vorbringen und diskutieren lassen, ehe man zu weiteren Beschlüssen kam.


Ja, alles in allem konnten sie zufrieden sein. Alles war so gekommen, wie sie es sich erhofft, ja, erwartet hatten. Es war fast noch besser gelaufen, als sie in ihren optimistischsten Szenarios berechnet hatten. Es war schon erstaunlich, wie sehr man die Menschen manipulieren konnte.


Gut, sie hatten das Terrain gründlich vorbereitet. Endlos lange hatten sie geplant und an der Umsetzung ihrer Ziele gearbeitet. Aber erst in den Jahren nach dem letzten großen Krieg gelangen entscheidende Fortschritte darin, das eigene Denkvermögen der Menschen allmählich durch Inhalte zu ersetzen, die aus den Medien kamen. War es schon durch die Printmedien relativ leicht gefallen, an die Menschen heranzukommen, so ging das mit der Verbreitung des Fernsehens und erst recht mit der Revolution, die die Computertechnik und das Internet mit sich gebracht hatte, um vieles leichter. Das Fernsehen eröffnete ungeahnte Perspektiven, denn ein Bild, ein bewegtes noch dazu, vermittelt ohne große Worte nicht nur Inhalte, sondern, und darauf kam es in erster Linie an, Gefühle. Gefühle, die, wenn sie erst geweckt waren, die Massen auf der ganzen Welt beeinflussbar und willenlos machten. Man konnte Kriege vorbereiten, indem man Bilder von Verbrechen der anderen Seite zeigte, die zwar so nie stattgefunden hatten, ja meist sogar erfunden waren, die aber die Menschen aggressiv, rachsüchtig und, vor allem, willfährig machten.


Sie zogen singend in den Krieg (das war an sich nichts Neues, dachte der Mann, aber früher hatten sie nie so viele Menschen erreichen können), um es „denen“ heimzuzahlen. Niemanden kümmerte es dabei, dass die andere Seite ihren Untergebenen ebensolche Bilder zeigte, nur mit umgekehrten Vorzeichen. Und auch hier folgten die Menschen, die im Prinzip ebenso friedvoll waren wie ihre angeblichen Feinde, willig ihren Einpeitschern auf die Schlachtfelder des Todes.


Und wer gewann bei diesem Spiel? Einem Spiel, das oft Millionen von Menschen das Leben kostete? Es waren immer die, die beide Seiten kontrollierten, die beide Seiten finanzierten und aufeinander hetzten: Nämlich er und seine Mitstreiter, um nicht zu sagen, Brüder. Am Ende waren sie ihrem letzten Ziel, der absoluten Weltherrschaft, wieder ein Stückchen näher gekommen.


Und ihrem Traum von absoluter Macht ...


Macht! Das war das einzige, was zählte! Absolute Macht über alle Lebewesen dieser Erde! Man konnte bestimmen, wer leben durfte und wer zu sterben hatte, weil er entbehrlich war, weil er aufmüpfig und nicht bereit war, sich zu beugen, weil er unproduktiv war und ein unnützer Esser, weil er einer ihrer Meinung nach minderwertigen Rasse angehörte (ja, auch das gehörte zur ihrer Strategie, obwohl man andere Völker für ihre praktizierte Rassenpolitik an den Pranger stellte. Aber: Quod licet ...). Und weil er vielleicht in einer Weltgegend wohnte, die aufgrund ihrer Bodenschätze für die Machthaber von Wert war. Die Menschen, die dort wohnten, waren einfach im Wege. Man konnte dafür sorgen, dass eine Seuche, gegen die es angeblich keine Mittel gab, viele dahinraffte. Außer für die Angehörigen der Herrscherschicht natürlich, hatte man doch die Seuche selbst entwickelt.


Aber leider war man noch nicht soweit, die Sache in großem Stil durchzuziehen. Aber die Fortschritte waren unübersehbar. BSE, Vogelgrippe, Ebola und vor allem AIDS waren starke Versuche in diese Richtung. Zusammen mit der Propaganda über die Massenmedien waren insbesondere die beiden erstgenannten sehr wirksam, Panik unter der Bevölkerung zu erzeugen, obwohl für den Menschen nur von untergeordneter Gefährlichkeit. An AIDS, das sicher gefährlicher für die Menschen war, gewöhnten sie sich merkwürdigerweise leichter.


Er dachte an ihre Versuche, erzwungene Massenimpfungen durchzuführen, die letztlich aber scheiterten. Vorerst noch. Man könnte das verstärkte Auftreten einer bestimmten Erkrankung mit der mangelhaften Durchimpfung der Bevölkerung begründen und daraufhin eine Impfpflicht einführen. Oder man setzte einen Erreger frei, der genügend viele Todesopfer forderte. Dann würden alle darum betteln, geimpft zu werden. Das wäre nicht nur gut für das Geschäft, sondern auch für die unbemerkte Applikation von weiteren Erregern, die dann zum Ausbruch neuer Epidemien führen würden. 2
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